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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

der Innen- und Rechtsausschuss hat mich gebeten, zu den zum Entwurf des Polizei-

organisationsgesetzes eingegangenen Einlassungen Stellung zu nehmen.  

 

Angesichts des Umfangs der Materie beschränke ich mich in den nachfolgenden Aus-

führungen auf die wesentlichen Kernpunkte der Aussagen und verweise im Hinblick 

auf weitere Details auf die anliegende Synopse sowie den Mitgliedern des Ausschus-

ses bereits gesondert übermittelten Abschlussbericht der Reformkommission III (RK 

III) vom Dezember 2003. 

 

Einleitend weise ich darauf hin, dass die gesamte Projektplanung, einschließlich 

Struktur- und zeitlicher Ablaufplanung, dem Projektleiter, Landespolizeidirektor Pistol, 

oblag und es - entgegen der Kritik der GdP - zu keinem Zeitpunkt zu einer Einfluss-

nahme oder gar Druck durch die politische Ebene gekommen ist. 

 

 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 15/5018 



 - 2 - 

1. Sicherung des Personalbestandes der Landespolizei  

Es gilt nach wie vor die Zusage, dass die aus der Reform erwirtschafteten Umsteue-

rungspotenziale der Verstärkung der operativen Polizeiarbeit vor Ort zu Gute kom-

men. Mit dem Finanzminister habe ich abgestimmt, dass die Einspareffekte bei der 

Polizei verbleiben, dem gegenüber aber keine weiteren Budgeterhöhungen im Einzel-

plan erfolgen dürfen. 

 

2. Rolle von Landespolizeiamt (LPA) und Landeskriminalamt (LKA) 

Im Zuge der Organisationsreform wurde die Frage nach der Anbindung des LPA im 

Abgleich zum LKA eingehend unter rechtlichen als auch organisationstheoretischen 

Aspekten untersucht. Angesichts der Ergebnisse wurde sowohl  

•  von einer Eingliederung des LKA in das LPA (Ungleichgewicht in der internen 

Struktur, da beide Ämter in etwa den gleichen Personalbestand haben) als auch  

•  von einer Nachordnung des LKA unter das LPA (aufgrund der Zentralstellenfunkti-

on gem. BKA-Gesetz als auch der Regelungen des § 5 Abs. 2  LVwG zur Stellung 

der den obersten Landesbehörden nachgeordneten Ämter nicht möglich) 

Abstand genommen. 

 

Die jetzt gewählte Lösung einer organisatorischen Gleichwertigkeit beider Ämter ist für 

den dienstlichen Alltag unproblematisch, weil sich die Kompetenzen von LPA und LKA 

an den ihnen zugewiesenen Aufgaben orientieren und entsprechend in der Polizei-

dienstvorschrift über die Wahrnehmung polizeilicher Aufgaben (PDV 350) festge-

schrieben sind. 

 

3. Forderung nach der zweigeteilten Laufbahn 

Eine Prüfung der Möglichkeiten, Voraussetzungen oder gar Notwendigkeiten hinsicht-

lich des Einstiegs in die Ausbildung ausschließlich für den gehobenen und höheren 

Dienst (Zweigeteilte Laufbahn) bei der Schutzpolizei war nie Gegenstand der Reform-

überlegungen und lässt sich weder unmittelbar noch mittelbar aus den Untersu-

chungsergebnissen ableiten. Die erhobenen Ausbildungskosten schlicht zu summie-

ren und daraus Schlussfolgerungen über das Für und Wider der Zweigeteilten Lauf-

bahn zu ziehen, verkennt die Komplexität des Gesamtthemas.  
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Beispielhaft sei an dieser Stelle nur angeführt, dass 

•  allein die sofortige Hebung aller Planstellen des mittleren Dienstes in das Eingang-

samt des gehobenen Dienstes (A9) Mehrkosten von etwa 3,4 Millionen Euro bis 

2010 bedeuten würde,   

•  sorgfältig überlegt sein muss, ob zukünftig die Polizei auf die Einstellung von Real-

schülerinnen und Realschülern verzichten soll,  

•  Erfahrungen in anderen Ländern zu diesem Thema (z. B. Niedersachsen) verdeut-

lichen, dass Abiturienten perspektivisch lediglich das Besoldungsamt A 10 in Aus-

sicht gestellt werden könnte und damit auf Dauer ein großes Potenzial an Unzu-

friedenheit prognostiziert werden muss, 

•  die Finanzierung der Zweigeteilten Laufbahn um den Preis von Stelleneinsparun-

gen bei der Polizei nicht erstrebenswert ist.  

 

4. Kritik am 8+1-Modell 

Ich lege Wert auf die Tatsache, dass die Organisationsvariante 8+1 keinesfalls auf 

eine Vorgabe meinerseits zurückzuführen ist; ich habe das 8+1-Modell in meinem Pro-

jektauftrag nicht erwähnt. Sie ist vielmehr das Ergebnis eigenständiger Arbeit polizeili-

chen Fachverstandes im Projekt. 

 

Die Untersuchung der in den Blick genommenen Organisationsmodelle orientierte sich 

vorrangig an den Faktoren der Funktionsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit und maximalen 

Zentralisierung. 

 

Die Kombination der Aspekte der maximalen Zentralisierung und der Gliederung der 

Stabsarbeit auf zwei Ebenen (regional und zentral, Ergebnis der Untersuchung des 

Ist-Stands) führt in der Konsequenz zu einer Struktur, die aus deutlich weniger Füh-

rungs-Dienststellen als heute besteht und im Sinne wirtschaftlicher Arbeitsweise das 

Umsteuerungspotenzial zur Verstärkung der operativen Ebene freisetzt. Es wird eben-

falls deutlich, dass die Umsetzung des Projektauftrags zwangsläufig zu einer Abkehr 

von der heutigen, deckungsgleichen Struktur von Kreisen/kreisfreien Städten und 

Führungs-Dienststellen der Polizei führt. 
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Bei sachlicher Betrachtung wird klar, dass der Personalbedarf für Führungsleistungen 

bei 8+1 im Ergebnis geringer sein muss, als bei einem von der GdP favorisierten 

13+1-Modell mit fünf zusätzlichen Dienststellen einschließlich Leiter, Vertreter usw. 

Die im Projekt hierzu angestellten Untersuchungen ergaben einen personellen Mehr-

aufwand von rund 50 Stellen für 13+1.  

Gegenüber 8+1 bedeutet dies - bei gleicher Funktionalität der Modelle -  

•  eine Kürzung der ersten Rate des Umsteuerungspotenzials um rund ein Drittel 

(von 160 auf 110) und damit  

•  eine entsprechende Kürzung der Verstärkung des operativen Dienstes. 

 

Ein weiterer Vorteil des 8+1-Modells ist die damit verbundene Reduzierung und Stan-

dardisierung der in- wie auch externen Schnittstellen. Beim 13+1-Modell werden die 

dadurch gewonnenen Synergieeffekte wieder aufgehoben. 

 

Der Vorwurf, die verschiedenen Modelle wären nicht ausreichend bzw. gleichwertig 

untersucht worden, verkennt die Tatsache, dass die Modelle angesichts der verschie-

denen Untersuchungskriterien keineswegs eine Gleichrangigkeit aufwiesen. Als Bei-

spiel sei das 4+1-Modell genannt, das angesichts der enormen Führungsspanne nicht 

funktionsfähig ist und von daher eine weitergehende Personalbetrachtung in diesem 

Fall entbehrlich machte. 

 

5. Anbindung der Polizeiautobahnreviere (PAR) 

Die Integration der Stabsaufgaben der heutigen Verkehrspolizei-  und Wasserschutz-

polizeidirektion in das zukünftige LPA ist unbestritten. Die Gründe, die zu der unter-

schiedlichen Anbindung der Wasserschutzpolizeireviere an das LPA und der Polizei-

autobahnreviere an die Polizeidirektionen führen, sind im Abschlussbericht der RK III 

detailliert dargestellt.  

 

Ich stelle besonders heraus: 

•  Die sachlich gebotene Integration der PAR in die neuen Flächenbehörden ent-

spricht hinsichtlich der Zielrichtung der „polizeilichen Führungsverantwortung in ei-
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ner Region aus einer Hand“ der von der GdP zum Reformprozess vorgelegten 

Leitlinien1. 

•  Die zukünftigen Behörden stellen einen einheitlichen polizeilichen Zuständigkeits-

bereich unter Führung eines Direktionsleiters dar. Ihm obliegt, unter der Dienst- 

und Fachaufsicht des Landespolizeiamtes, die Gewährleistung einer sowohl lokal 

als auch aufgabenbezogen gleichmäßigen Arbeitsqualität und Einhaltung landes-

weit vorgegebener Standards. Mit ihren Befürchtungen zur minderen Qualität der 

Verkehrssicherheitsarbeit spricht die GdP den Behördenleitungen bereits vor Um-

setzung der Reformergebnisse diese Führungsleistung ab und negiert zudem die 

für das LPA vorgesehene Richtlinienkompetenz. 

•  Die aus einer unmittelbaren Zusammenarbeit der PAR mit den örtlichen Bezirksre-

vieren resultierenden Synergieeffekte - die bereits heute, beispielsweise bei ge-

meinsamen Kontrollen gegen Drogen im Straßenverkehr im Bereich Bad Oldesloe 

greifen und unter einer gemeinsamen Führung noch gesteigert werden können - 

werden von der GdP nicht berücksichtigt. 

 

Zum Vergleich der geplanten Organisation mit der derzeitigen Struktur der Verkehrsdi-

rektion Hamburg ist anzumerken, dass z.B. die Flächenländer Niedersachsen als 

auch Baden-Württemberg den gleichen Weg wie Schleswig-Holstein gehen und in 

Abkehr von der zentralen Anbindung ihre Autobahnreviere wieder in die Zuständigkeit 

der regionalen Führungsdienststellen eingliedern. Ein Vergleich mit der Organisation 

in Hamburg verbietet sich u.a auch deshalb, weil die Verkehrspolizeidirektion in Ham-

burg - anders als in Schleswig-Holstein - auch originär zuständige Verkehrsbehörde 

ist, die Bedingungen in einem Stadtstaat nicht mit einem Flächenland vergleichbar 

sind und es in Hamburg, anders als in SH, nicht um reine autobahnpolizeiliche Fra-

gen geht.  

 

6. Zuständigkeitsregelungen der Bezirkskriminalinspektionen (BKI) 

Ich weise darauf hin, dass die Zielrichtung der RK III die Reorganisation der polizeili-

chen Stabsorganisation war. Da es sich bei den kriminalpolizeilichen Dienststellen um 

Organisationseinheiten der Arbeitsebene handelt, waren sie, wie auch z.B. die Polizei-

reviere und -zentralstationen, von den Untersuchungen des Projekts ausgenommen. 

                                            
1 s. Stellungnahme der GdP vom 13.08.04, Leitlinie Ziff. 3: „Diesen neuen Einheiten ist … die gesamte 
Führungs- und Handlungsfähigkeit zuzuordnen.“ 
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Angesichts vor diesem Hintergrund fehlender Daten und Fakten, die eine Verände-

rung der kriminalpolizeilichen Struktur hätten rechtfertigen können, beschloss die Pro-

jektlenkungsgruppe der RK III an den bestehenden vier BKI´en festzuhalten. 

 

Die Kritik an der geplanten Zuständigkeit einer BKI für zwei Behörden berücksichtigt 

nicht, dass diese Dienststellen im Bereich der Kriminalitätsverfolgung bereits heute 

inspektionsübergreifend tätig werden. So erstreckt sich zum Beispiel der Zuständig-

keitsbereich der BKI Kiel auf fünf, hierarchisch gleichwertige Polizeiinspektionen. 

Durch die neue Gliederung wird - im Gegensatz zum 13+1-Modell - eine deutliche 

Verringerung der Schnittstellen erreicht. 

 

Die Zuständigkeit für kriminalstrategische Planungen obliegt den Behörden unter 

Maßgabe der Richtlinienkompetenz des LPA und LKA. Die Befürchtung, eine BKI 

könne sich in dieser Hinsicht unmittelbar in die Aufgaben und Planungen einer ande-

ren Behörde einmischen, ist angesichts dieser Regelung unbegründet.  

 

Die Frage der Abstimmungen zwischen Polizei und Staatsanwaltschaft wurde von ei-

ner speziell zu diesem Zweck eingerichteten gemeinsamen Arbeitsgruppe näher un-

tersucht. Daneben verweise ich auf die bilaterale Abstimmung zwischen Herrn Staats-

sekretär Lorenz und Frau Staatssekretärin Diederich sowie die Stellungnahme des 

Generalstaatsanwaltes zum POG. Im Ergebnis wurde die zum Bereich Segeberg / 

Pinneberg geführte Diskussion einvernehmlich und im Sinne der Staatsanwaltschaften 

gelöst. Damit entspricht die neue Polizeistruktur den Zuständigkeitsbereichen der 

Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten. 

 

7. Aufstellung des Bereiches Segeberg 

Bereits in der heutigen Polizeiorganisation weisen die 15 Inspektionen ausgesprochen 

heterogene Daten auf. So liegen die Personalstärken in einer Bandbreite zwischen 

rund 170 (Plön) und 650 (Kiel) Mitarbeitern. Gleiches gilt auch für weitere, z.B. infra-

strukturelle Faktoren wie Größe oder Einwohnerzahl. Es ist offenkundig, dass sich in 

einer neuen Organisation, deren Bausteine nach wie vor die Kreise und kreisfreien 

Städte sind, diese Heterogenität nicht auflöst.  
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Die Aussage der GdP, bei den Planungen wären keine kriminalgeografischen Fakto-

ren berücksichtigt worden, weise ich unter Hinweis auf den Projektabschlussbericht 

(a. a. O., S. 33) zurück. Vielmehr gilt, dass entsprechende Beziehungen im Hambur-

ger Rand einem Nord-Süd Achsenverlauf folgen und damit sowohl einer „Kragenlö-

sung“ als auch den bestehenden Kommunalgrenzen - die die GdP gleichzeitig einzu-

halten fordert - zuwiderlaufen.  

 

Auch die Kritik am Standort Segeberg überzeugt nicht, da die wirtschaftlichen Vorteile 

einer ausreichend großen und sofort bezugsfertigen Liegenschaft überwiegen. Zu den 

aufgeworfenen Fragen in Sachen zukünftiger Kommunikation weise ich auf ein eigens 

im Rahmen der RK III entwickeltes Kommunikationskonzept sowie die Möglichkeiten 

der modernen IT hin (s. Landessystemkonzept LSK). Der letztgenannte Punkt war 

einer der Auslöser für den Projektauftrag. Die Forderung nach einem im eigenen Be-

reich zentral gelegenen Sitz der Behörde lässt sich unter den genannten Aspekten 

weder mit polizeistrategischen Überlegungen begründen noch wird sie von irgendei-

ner der anderen Behörden, weil nicht zwingend erforderlich, erfüllt. 

 

Die räumliche Trennung zwischen dem Standort der Behörde und Elmshorn als 

Standort der geplanten Regionalleitstelle wurde von einer gesonderten Arbeitsgruppe 

untersucht und angesichts der Möglichkeiten des Digitalfunks sowie moderner 

Einsatzleittechnik als unproblematisch bewertet.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Gez. Klaus Buß 

 

Anlage: 

synoptische Bewertung der Stellungnahmen zum Entwurf des POG aus Sicht des IM 
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